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Kurzanleitung
FlexView FMA90

Steuereinheit mit Farbanzeige und Touch-Control
fiir bis zu 2 Ultraschall-, Radar-, Hydrostatik- oder
universelle 4-20 mA/HART® Fiillstandsensoren

Diese Kurzanleitung ersetzt

nicht die Betriebsanleitung.

Weitere Informationen zum

Produkt siehe:

= www.endress.com/
deviceviewer

= Smartphone/Tablet:
Endress+Hauser Operati-
ons App
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FlexView FMA90 Hinweise zum Dokument

1 Hinweise zum Dokument

1.1 Symbole

1.1.1 Warnhinweissymbole

Bezeichnet eine unmittelbar drohende Gefahr. Wenn sie nicht gemieden wird, sind Tod oder
schwerste Verletzungen die Folge.

A WARNUNG

Bezeichnet eine moglicherweise drohende Gefahr. Wenn sie nicht gemieden wird, kénnen
Tod oder schwerste Verletzungen die Folge sein.

A\ VORSICHT

Bezeichnet eine mdéglicherweise drohende Gefahr. Wenn sie nicht gemieden wird, kénnen
leichte oder geringfligige Verletzungen die Folge sein.

Bezeichnet eine méglicherweise schédliche Situation. Wenn sie nicht gemieden wird, kann
das Produkt oder etwas in seiner Umgebung beschadigt werden.

1.1.2 Symbole fiir Informationstypen

Symbol Bedeutung Symbol Bedeutung

Erlaubt Zu bevorzugen

Ablaufe, Prozesse oder Handlungen, Ablaufe, Prozesse oder Handlungen,
die erlaubt sind. die zu bevorzugen sind.

Verboten ﬂ Tipp
Abléufe, Prozesse oder Handlungen, Kennzeichnet zusatzliche Informatio-
die verboten sind. nen.

Verweis auf Dokumentation Verweis auf Seite

@ Verweis auf Abbildung 1,2,3.. Handlungsschritte
Ergebnis eines Handlungsschritts @ Sichtkontrolle

F
[

1.1.3 Elektrische Symbole

Gleichstrom ~ Wechselstrom g Gleich- und Wechselstrom
| Erdanschluss @ Schutzerde (PE: Protective
e earth)
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Grundlegende Sicherheitshinweise FlexView FMA90

1.1.4 Symbole in Grafiken

1,2,3,.. Positionsnummern AB,C,... Ansichten

1.1.5 Symbole am Gerat

A~ Warnung
Sicherheitshinweise in der zugehérigen Betriebsanleitung beachten
E‘ Gerét tiberall durch DOPPELTE ISOLIERUNG oder VERSTARKTE ISOLIERUNG geschiitzt
2 Grundlegende Sicherheitshinweise
2.1 Anforderungen an das Personal

Das Personal muss fiir seine Téatigkeiten folgende Bedingungen erftllen:

» Ausgebildetes Fachpersonal: Verfiigt iiber Qualifikation, die dieser Funktion und Tatigkeit
entspricht.

» Vom Anlagenbetreiber autorisiert.

» Mit den nationalen Vorschriften vertraut.

» Vor Arbeitsbeginn: Anweisungen in Anleitung und Zusatzdokumentation sowie Zertifikate
(je nach Anwendung) lesen und verstehen.

» Anweisungen und Rahmenbedingungen befolgen.

2.2 Bestimmungsgemafie Verwendung

Das Gerat ist konzipiert fiir die Wasser- und Abwasserindustrie zur Auswertung von Mess-
werten und Gerétestatus sowie zur Parametrierung folgender Endress+Hauser Sensoren:

= Radar Laufzeitmessverfahren: Micropilot FMR10B D FMR20B, FMR30B

= Ultraschall Laufzeitmessverfahren: Prosonic FMU20B, FMU30B

= Hydrostatische Fiillstandsmessung: Waterpilot FMX11 Y FMX21

An die 4 ... 20 mA/HART-Eingénge kdnnen auch universelle Fiillstandssensoren angeschlos-
sen werden.

Typische Messaufgaben

= Fillstandsmessung und Linearisierung

® Durchflussmessung an offenen Rinnen und Wehren
= Pumpensteuerung

s Rechensteuerung

1) Nur 4 ... 20 mA, keine Parametrierung per HART méglich

4 Endress+Hauser



FlexView FMA90 Warenannahme und Produktidentifizierung

2.2.1 Produkthaftung

Fiir Schaden aufgrund Nichtbeachtung der Anleitung und nicht bestimmungsgemégier Ver-
wendung ibernimmt der Hersteller keine Haftung.

2.3 Sicherheit am Arbeitsplatz

Bei Arbeiten am und mit dem Gerét:
» Erforderliche persénliche Schutzausriistung gemaf$ nationalen Vorschriften tragen.

2.4 Betriebssicherheit

Verletzungsgefahr!

» Das Gerét nur in technisch einwandfreiem und betriebssicherem Zustand betreiben.
» Der Betreiber ist flir den stérungsfreien Betrieb des Gerdts verantwortlich.
Zulassungsrelevanter Bereich

Um eine Gefédhrdung fiir Personen oder fiir die Anlage beim Geréteeinsatz im zulassungsrele-

vanten Bereich auszuschliefen (z.B. Explosionsschutz):

» Anhand des Typenschildes iiberpriifen, ob das bestellte Gerat fiir den vorgesehenen
Gebrauch im zulassungsrelevanten Bereich eingesetzt werden kann.

» Die Vorgaben in der separaten Zusatzdokumentation beachten, die ein fester Bestandteil
dieser Anleitung ist.

2.5 Produktsicherheit

Dieses Produkt ist nach dem Stand der Technik und guter Ingenieurspraxis betriebssicher
gebaut und gepriift und hat das Werk in sicherheitstechnisch einwandfreiem Zustand verlas-
sen.

3 Warenannahme und Produktidentifizierung

3.1 Warenannahme
Nach Erhalt der Lieferung:

1. Verpackung auf Beschddigungen priifen.

L= Schédden unverziglich dem Hersteller melden.
Beschéadigte Komponenten nicht installieren.

2. Den Lieferumfang anhand des Lieferscheins prifen.
Typenschilddaten mit den Bestellangaben auf dem Lieferschein vergleichen.

4. Vollstandigkeit der Technischen Dokumentation und aller weiteren erforderlichen
Dokumente, z. B. Zertifikate priifen.

ﬂ Wenn eine der oben genannten Bedingungen nicht erfiillt ist: Hersteller kontaktieren.

Endress+Hauser 5



Warenannahme und Produktidentifizierung FlexView FMA90

3.2 Produktidentifizierung

Folgende Méglichkeiten stehen zur Identifizierung des Geréts zur Verfiigung:

= Typenschildangaben

= Erweiterter Bestellcode (Extended order code) mit Aufschlisselung der Geratemerkmale auf
dem Lieferschein

3.2.1 Typenschild
Das richtige Gerat?

Folgende Informationen zum Gerét sind dem Typenschild zu entnehmen:

= Herstelleridentifikation, Gerdtebezeichnung

= Bestellcode

= Erweiterter Bestellcode

= Seriennummer

= Messstellenbezeichnung (TAG) (optional)

s Technische Werte wie Versorgungsspannung, Stromaufnahme, Umgebungstemperatur,
Kommunikationsspezifische Daten (optional)

= Schutzart

= Zulassungen mit Symbolen

= Verweis auf Sicherheitshinweise (XA) (optional)

» Angaben auf dem Typenschild mit Bestellung vergleichen.

3.2.2 Name und Adresse des Herstellers

Name des Herstellers: Endress+Hauser Wetzer GmbH + Co. KG
Adresse des Herstellers: Obere Wank 1, D-87484 Nesselwang
Modell/Typ-Referenz: FMA90

3.3 Lagerung und Transport

Lagerungstemperatur: =40 ... +80 °C (-40 ... +176 °F)
Maximale relative Luftfeuchtigkeit: < 95 %

ﬂ Bei Lagerung und Transport das Gerat so verpacken, dass es zuverlédssig vor St6fen und
&ufderen Einfliissen geschiitzt wird. Die Originalverpackung bietet optimalen Schutz.

Bei Lagerung folgende Umgebungseinfliisse unbedingt vermeiden:
s Direkte Sonneneinstrahlung

s Nahe zu heiflen Gegenstdnden

® Mechanische Vibration

s Aggressive Medien

6 Endress+Hauser



FlexView FMA90 Montage

4 Montage

4.1 Montagebedingungen

» Fir den Einsatz im explosionsgefdhrdeten Bereich sind die Grenzwerte der Zertifikate und
Zulassungen einzuhalten.

41.1 Umgebungsbedingungen

Umgebungstempera-
turbereich:

=40 ... +60 °C (=40 ... +140 °F)
(Type tested) )

-35...460°C (-31... +140°F)
(approved by CSA) ¥

Lagerungstempera-
tur:

-40 ... +80°C (=40 ... +176 °F)

Schutzart:

Hutschiene: IP20

Schalttafel: IP65/NEMA Type 4
(Frontseite)

IP20 (Riickseite)

Feldgeh&use: IP65/NEMA Type
4x

Uberspannungskate-
gorie:

Einsatzhohe:

Non-Ex-Version:
<3000 m (9842 ft)
Ex-Version: < 2000 m (6 562 ft)

Luftfeuchte:

5..95%
Bei Schalttafel- und Hutschienen-
gerat nicht kondensierend.

Verschmutzungsgrad:

2

Schutzklasse:

230 Vpc Version: I
24 Ve Version: 11T

1) Bei Ty < =20 °C (-4 °F) ist die Funktionalitat der LCD-Anzeige eingeschrankt.

4.1.2

Abmessungen

Gerdteabmessungen siehe Technische Daten' der Betriebsanleitung.

4.2 Montage Feldgehéduse Polycarbonat
4.2.1 Montagebedingungen
Montageort

= Sonnengeschiitzte Stelle, gegebenenfalls Wetterschutzhaube verwenden.
= Bei Montage im Freien: Uberspannungsschutz verwenden.
= Mindestabstand nach links: 55 mm (2,17 in); sonst l4sst sich der Geh&usedeckel nicht 6ff-

nen.

= Einbaulage: Senkrecht

Endress+Hauser



Montage FlexView FMA90

4.2.2 Gerat montieren

Wandmontage

Das Feldgehé&use Polycarbonat wird mittels 3 Schrauben (¢ 5 mm (0,20 in), L: min.

50 mm (1,97 in); geeignete Diibel werden empfohlen; nicht im Lieferumfang enthalten)
direkt an die Wand montiert.

17 (0.67) - -

14 (055) |
% 5.8 (0.23; 1[ ,,,,,,
félifid

— jﬁj B
M% 8(0.23 ﬂﬁ‘ui@@&

165 (6.5) ‘

A0051673

1 Wandmontage Feldgehduse Polycarbonat. Mafeinheit mm (in)

4.3 Montage Hutschienengerat

ﬂ Das Hutschienengerét ist mit oder ohne Anzeige (Option) verfiigbar. Die Montage unter-
scheidet sich hierbei nicht.

8 Endress+Hauser



FlexView FMA90 Montage

43.1 Montagebedingungen

Abmessungen

=
=

—
=
95 (3.74)

1]

—b |
161 (6.34 - 95 (3.74)

167.2 (6.58) -

AD051669

2 Abmessungen Hutschienengerdt. Mafeinheit mm (in)

Montageort

= Im Schaltschrank aufierhalb explosionsgefahrdeter Bereiche

= [n ausreichender Entfernung von Hochspannungs- oder Motorleitungen sowie Schaltschiit-
zen oder Frequenzumrichtern

= Mindestabstand nach links: 20 mm (0,8 in)
Zum Schutz vor Uberhitzung miissen die Liiftungsschlitze oben und unten freigehalten wer-
den

= Einbaulage: Senkrecht

Endress+Hauser 9



Montage FlexView FMA90

4.3.2 Gerat montieren

A7

EN 60715
TH 35x7.5/15 ;
(1.4x0.3/0.6)

A0052812

3 Montage/Demontage Hutschienengehduse. Mafeinheit mm (in)

A Montage
B Demontage (mit geeignetem Werkzeug Verriegelung unten lésen)

4.4 Montage in Schalttafel

4.4.1 Montagebedingungen

Die zuldssigen Umgebungsbedingungen sind bei Einbau und Betrieb einzuhalten. Das Gerét ist
vor Warmeeinwirkung zu schiitzen.

Einbaumafle

Erforderlicher Schalttafelausschnitt 92 mm (3,62 in) x 92 mm (3,62 in). Einbautiefe
160 mm (6,3 in) fiir Gerat und Kabel.

Montageort

Zum Einbau in eine Schalttafel. Der Einbauort muss frei von Vibration sein. Es ist eine geeig-
nete elektrische, feuerfeste und mechanische Einhausung vorzusehen.

Einbaulage

= Senkrecht
= Seitlicher Abstand (Anreihung) min. 10 mm (0,4 in)

ﬂ Bei Anschluss von Ethernet-Kabeln: Abstand nach unten beachten.

10 Endress+Hauser



FlexView FMA90

Montage

4.4.2 Gerat montieren

92 (3.67

92 (3.62)
I}
/
i

\ ik
LY I‘ﬂ"

Xi

4 Einbau in Schalttafel. MafSeinheit mm (in)

Gerit in Schalttafel montieren

A0050162

1. Geréat mit Dichtring (Pos. 1) von vorne durch den Schalttafelausschnitt schieben.

2. Gerat waagerecht halten und die beiden Befestigungsspangen (Pos. 2) in die dafiir vor-

gesehenen Aussparungen an beiden Seiten einhéngen.

3. Schrauben der Befestigungsspangen gleichmé&fig mit einem Schraubendreher anziehen

(Drehmoment: 0,2 Nm).

4. Schutzfolie der Touch-Anzeige entfernen.

4.5 Montagekontrolle

Geratezustand und -spezifikationen

Hinweise

Ist das Gerat unbeschédigt (Sichtkontrolle)?

Entsprechen die Umgebungsbedingungen der Geratespezifikation (z. B. Umgebungstempera-
tur, Messbereich, usw.)?

siehe Technische
Daten

Falls vorhanden: Sind Messstellennummer und Beschriftung korrekt?

Endress+Hauser
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Elektrischer Anschluss FlexView FMA90

Geratezustand und -spezifikationen Hinweise

Ist das Gerat ordnungsgemaf montiert? (Sichtkontrolle) -

Ist das Gerét gegen Niederschlag und direkte Sonneneinstrahlung ausreichend geschiitzt? siehe Zubehor

5 Elektrischer Anschluss

5.1 Anschlussbedingungen

A VORSICHT

Zerstérung von Teilen der Elektronik
» Gerdt nicht unter Betriebsspannung installieren bzw. verdrahten.

ﬂ Bei Ausfiihrung 85 ... 253 V¢ (Netzanschluss) muss in der Zuleitung in der Néhe des
Gerats (leicht erreichbar) ein als Trennvorrichtung gekennzeichneter Schalter, sowie ein
Uberstromschutzorgan (Nennstrom <10 A) angebracht sein.

Bei Ausfiihrung 10,5 ... 32 Vpc: Das Gerat darf nur von einem Netzteil mit energiebe-
grenztem Stromkreis nach UL/EN/IEC 61010-1, Kapitel 9.4 und Anforderungen Tabelle
18, gespeist werden.

Mit Ausnahme der Relais und AC-Versorgungsspannung diirfen nur energiebegrenzte
Stromkreise gemaf} IEC/EN 61010-1 angeschlossen werden.

5.1.1 Wichtige Anschlussdaten

Versorgungsspannung AC-Ausfiihrung: 85 ... 253 V¢ (50/60 Hz)
DC-Ausfiihrung: 10,5 ... 32 V¢

Leistungsaufnahme 230 Ve max. 20 VA
24 Vpc:max. 15 VA

Ausfiihrliche Technische Daten siehe Betriebsanleitung

5.1.2 Kabelspezifikation

A VORSICHT

Ungeeignete Anschlusskabel kénnen zu Uberhitzung mit Brandgefahr, Isolationsscha-
den, elektrische Unfille, Leistungsabfall und einer verkiirzten Lebensdauer fiihren.
» Ausschliefilich Anschlusskabel entsprechend den folgenden Spezifikationen verwenden.

ﬂ Mindestanforderung: Kabeltemperaturbereich > Umgebungstemperatur +20 K.

12 Endress+Hauser



FlexView FMA90 Elektrischer Anschluss

Fir alle Anschliisse am Feldgerét und fiir Netz- und Relaisanschliisse beim Schalttafel- und
Hutschienengerat:

s Leiterquerschnitt: 0,2 ... 2,5 mm? (26 ... 14 AWG)

= Querschnitt mit Aderendhiilse: 0,25 ... 2,5 mm? (24 ... 14 AWG)

= Abisolierldnge: 10 mm (0,39 in)

Fur Anschlusse der Digitaleingénge, Open Collector und Analogein-/ausgénge beim Schaltta-
fel- und Hutschienengerét:
s Leiterquerschnitt: 0,2 ... 1,5 mm? (26 ... 16 AWG)
= Querschnitt mit Aderendhiilse (ohne Kragen/mit Kragen):
0,25 .. 1 mm? (24 ... 16 AWG)/ 0,25 ... 0,75 mm? (24 ... 16 AWG)
= Abisolierldnge: 10 mm (0,39 in)

5.1.3 Klemmen

Das Gerat ist mit Push-in-Klemmen ausgestattet. Starre Leiter oder flexible Leiter mit Ader-
endhiilse kénnen ohne Betédtigung des Hebel6ffners direkt in die Klemmstelle eingefiihrt wer-
den und kontaktieren dort selbststandig.

5.2 Gerat anschlieflen
5.2.1 Hutschienengerat

Zugang Anschlussklemmen

A0051654

5.2.2 Schalttafelgerét

Zugang Anschlussklemmen
Die Anschlussklemmen sind auf der Gerétertickseite frei zugénglich.

5.2.3 Klemmenraum Feldgeh&duse Polycarbonat

Zugang zum Klemmenraum
Benoétigtes Werkzeug: TORX T8 oder Schlitzschraubendreher

Endress+Hauser 13



Elektrischer Anschluss FlexView FMA90

A0053259

5 Zugang zum Klemmenraum im Feldgehduse Polycarbonat

Kabeleinfiihrungen Feldgehduse Polycarbonat

A0061447

®

6 Vorgeprdgte Offnungen auf der Unterseite fiir folgende Kabeleinfithrungen (beispielhaft):

M16x1,5 fiir Ethernet 2 wenn M12-Anschluss oder digital 1/0

M16x1,5 fiir Ethernet 1 wenn M12-Anschluss oder digital 1/0

M25x1,5 fiir Ethernet 2 wenn Patch-Leitung oder digital I/0 oder analog I/0
M25x1,5 fiir Ethernet 1 wenn Patch-Leitung oder digital I/0O oder analog I/0
M20x1,5 fiir Stromversorgung

M20x1,5 fiir digital I/0

M16x1,5 fiir analog I/0

M16x1,5 fiir analog I/0

NN

Zum Ausschneiden der benétigten Offnungen ein geeignetes Werkzeug verwenden.
5.2.4 Klemmenraum Feldgehduse Aluminium

Zugang zum Klemmenraum
Benotigtes Werkzeug: TORX T8 oder Schlitzschraubendreher

14 Endress+Hauser



FlexView FMA90 Elektrischer Anschluss

A0053240

®
~

Zugang zum Klemmenraum im Feldgehduse Aluminium

Feldgehduse Aluminium, gedffnet
Typenschild

Anschlussklemme fiir Schutzerde
FMA90 Hutschienengerdt
Feldgehduse Aluminium, geschlossen

v N =

Kabeleinfiihrungen Feldgehduse Aluminium

s Auf der Unterseite des Feldgeh&uses befinden sich 8 Offnungen M20x1,5 mit Blindabde-
ckungen fiir Kabeleinfithrungen.

= Fiir den elektrischen Anschluss: Blindabdeckungen entfernen und durch Kabelverschrau-
bungen ersetzen. Kabel durch die Kabelverschraubungen in das Gehause fithren. Der
Anschluss erfolgt wie beim Hutschienengerét.

= Anschluss Ethernet Kabel: Kabel ohne Stecker einfiihren und anschlief}end innen den Ste-
cker montieren.

Endress+Hauser 15



Elektrischer Anschluss FlexView FMA90

5.2.5 Anschlussfelder Hutschienengerit
Geréteausfiihrung
Bestellmerkmal 040 (Gehé&use); Option A (Hutschienenmontage)

Zum Einbau in das optional verfiigbare Feldgehduse aus Aluminium ist das Hutschienen-
gerat vorgesehen.

ﬂ Das Hutschienengerét ist mit oder ohne Anzeige (Option) verfligbar. Der elektrische
Anschluss unterscheidet sich hierbei nicht.

1 [ Analog In
[12]- 221
gb d(p

2-Wire Sensor 4-Wire Sensor

A0049209

8  Anschlussklemmen Hutschienengerdt; Klemmenausfiihrung: steckbare Push-in-Klemmen

A Netzteil mit Relais 1 (Wechselkontakt). Optional: Relais 2 bis 5

B Optionskarte I/0 mit Analogeingang 2 (inkl. Loop Power Supply), Analogausgang 2, Open Collector 2,
3

C  Standard-1/0-Karte mit Analogeingang 1 (inkl. Loop Power Supply), Analogausgang 1, Open Collec-
tor 1, Optional: Digitaleingdnge 1 bis 4

D 3 LEDs (nur bei Version ohne Anzeige): DS (Device Status), NS (Network Status), WLAN

E  DIP-Schalter

F  Ethernet Anschluss 1 (Standard), Ethernet Anschluss 2 (Option)

G  Entriegelung

Die auf dem Anschlussfeld gezeigten Schaltstellungen der Relais beziehen sich auf den
abgefallenen (stromlosen) Zustand.

16 Endress+Hauser



FlexView FMA90 Elektrischer Anschluss

5.2.6 Anschlussfelder Schalttafelgerét

;li 9] 513 . + E@ 74 +|[ 72
l [@ 221 g A02” iyl 73 AT [Tie) 74
f—@%w o soca*[HLO)| 66 ooyt ILN62 (1
, @]Hﬂ olaa © 8 Q)65 9*[©61 ,
S / (i} O * *oc2+ :9 64 *Did+ I O 55 &7
(OI o414 ~[ALO)63 +pi3+ {54
— (i T 10
*DI2+ MO 53
I OIl 3313 2 ; Od i+ IO 52
L 0| 314 *pl - IO 51
7@”]] T g *DI - |0 © 51 “
[ @]ﬂﬂ %D mnm )23 13+ Analog In
| |QL 322 Al
@]Hﬂ (o) 214 [21] [11] 2-Wire Sensor 4-Wire Sensor
[ =T
L -lol ojm |, - |
/ [ (=R e optional
i QI on2 12 E
I (24 N -
S o
ﬁ—@u I e ?:,, E% gg ﬁ, E lg i
BIN- |5 2 |5lf K]
QI 0 8 S MOl 22 & IO 12
j @ DL+Y & < Ol 21 <[11 ?F
I 11 [ :
| \—

A0049208

9 Anschlussklemmen Schalttafelgeridt (Gerdtertickseite); Klemmenausfithrung: steckbare Push-in-
Klemmen

A Netzteil mit Relais 1 (Wechselkontakt). Optional: Relais 2 bis 5

B Optionskarte I/0 mit Analogeingang 2 (inkl. Loop Power Supply), Analogausgang 2, Open Collector 2,
3

C  Standard-1/0-Karte mit Analogeingang 1 (inkl. Loop Power Supply), Analogausgang 1, Open Collec-
tor 1, Optional: Digitaleingdnge 1 bis 4

Die auf dem Anschlussfeld gezeigten Schaltstellungen der Relais beziehen sich auf den
abgefallenen (stromlosen) Zustand.
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o
. O

ot 0283NaT A
foomoopmoAng || L —— =
a8 Ethernet *Ethernet

IP Addr.

last octet %1 EqﬁZ
*optional

10  Anschliisse Schalttafelgerdt (Gerdteunterseite)

A0053119

1  DIP-Schalter
2 Ethernet Anschluss 1 (Standard)
3 Ethernet Anschluss 2 (Option)
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5.2.7 Anschlussfelder Feldgehduse Polycarbonat

*AnalogInput2 O 21 22 23 23
21/22{23|23]

Analog Input 1

QIPEE \

*optional

@ *OpenCollector, *AnalogOut
*0C2  *0C3, *A02
R R

63 64 g 66 73 74

[e}e] [eNe o]

O eal = B
Power Relays *Digital Input OpenCol., AnalogOut
1 2 3 *4 *5 *DI *DI *DH *DI2*DI3 *DI4 | OC1 AO1
—~ 1 | —~ | ‘ ~= | | ~n AR B | u
N Li+1l 111 112 114 211 212 214 313 314 413414 513 5141 | 51 51 52 53 54 55 | 61 62 71 72

AD050062

11  Anschlussklemmen im Klemmenraum Feldgehduse Polycarbonat; Klemmenausfiihrung: Push-in-
Klemmen
A Anschlussfeld fiir Analogeingang 2 (inkl. Loop Power Supply), Analogausgang 2, Open Collector 2, 3
B Anschlussfeld fiir Analogeingang 1 (inkl. Loop Power Supply), Analogausgang 1, Open Collector 1,
Optional: Digitaleingdnge 1 bis 4
C  Anschlussfeld fir Hilfsenergie und Relais 1 (Wechselkontakt). Optional: Relais 2 bis 5
D Halterung fiir handelstibliche Rangierklemmen

Die auf dem Anschlussfeld gezeigten Schaltstellungen der Relais beziehen sich auf den
abgefallenen (stromlosen) Zustand.
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Anschlussfelder Anzeigeriickseite beim Feldgeh&use Polycarbonat

=

2W | 4W | 4w
IN~©) 4.20mA |4.20mA |4.20mA
(HART) HAI

R0

N/- Li+ Eth2 Eth1
11

O»Oout

Power Ellé EIE& ,’?

BT
AL

61- 62+ 63-64+ 65-66+
1 2 3

au

*optional

*Ethernet

&)

Ethernet

&
—

IP Addr.

& last octet

AARRRGRAGRAE |3

ATYEREHE= T

I

|

2

DIP-Schalter
Ethernet Anschluss 1 (Standard)
Ethernet Anschluss 2 (Option)

1
1

2

3

4 Verriegelung
5

Verbindungskabel zum Mainboard

Anschliisse Anzeigeriickseite beim Feldgehduse Polycarbonat

A0052157

Optional sind fiir das Feldgehduse Adapter fiir Rj45 auf M12-Stecker erhéltlich (siehe
Kapitel ,Zubehor” der Betriebsanleitung). Die Adapter verbinden die Ethernet-Schnitt-
stellen RJ45 mit in den Kabeleinfithrungen montierten M12-Steckern. Der Anschluss an
die Ethernet-Schnittstelle kann dadurch ohne Offnen des Geréts tiber einen M12-Stecker

erfolgen.

20
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5.2.8 Blockschaltbild und Klemmentabelle
Blockschaltbild
2W | AW | 4w
In 4.20mA |4.20mA | 4.20mA G»Out

N/- L/+ Eth2 Eth1

(HART) HART
7777777 I i 1 71 -
1 ,;, _t+ ,,l‘E Power 2% a 72 +1
fffff - p 073 -,
77777 Ry
= 114
i 1M1
””””” T 214
* IBE §
* 211
1..4 Dig.Input | 1
*  DI3+ 54 o— 414
o___r . Dua#SSo] | a3
61- 62+ 63-64+ 65-66+ e
1 2 3
AD054893
13 Anschlussbild (Klemmen gekennzeichnet mit * sind optionsabhdngig)
Klemmentabelle
Klemme Klemmenbelegung Beschreibung
L/+ L fir AC Hilfsenergie
+ fiir DC
N/- N fir AC
- fur DC
11 nur bei 4-Leiter: - Strom-Messeingang Analogeingang 1
12 bei 2-Leiter: - des Sensors

bei 4-Leiter: + Strom-Messeingang

bei 4-Leiter mit HART: Kommunikationswiderstand

13 bei 2-Leiter: + des Sensors

bei 4-Leiter mit HART: Kommunikationswiderstand

(LPS muss deaktiviert sein)

13 nur bei 4-Leiter mit HART: + des Sensorausgangs

21 nur bei 4-Leiter: - Strom-Messeingang

22 bei 2-Leiter: - des Sensors
bei 4-Leiter: + Strom-Messeingang

bei 4-Leiter mit HART: Kommunikationswiderstand

23 bei 2-Leiter: + des Sensors

bei 4-Leiter mit HART: Kommunikationswiderstand

Analogeingang 2 (optional)

Endress+Hauser
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Klemme Klemmenbelegung Beschreibung
23 nur bei 4-Leiter mit HART: + des Sensorausgangs
(LPS muss deaktiviert sein)
51 (2x) - fiir Digitaleingénge 1 bis 4 Digitaleingdnge/Schalteingénge
52 + Digitaleingang 1 (externer Schalter 1) (optional)
53 + Digitaleingang 2 (externer Schalter 2)
54 + Digitaleingang 3 (externer Schalter 3)
55 + Digitaleingang 4 (externer Schalter 4)
61 - Open Collector 1
62 +
63 - Open Collector 2 (optional)
64 +
65 - Open Collector 3 (optional)
66 +
71 - (0/4 ... 20 mA, HART (optional)) Analogausgang 1
72 +0/4...20mA
73 - (074 ... 20 mA) Analogausgang 2 (optional)
74 +0/4..20 mA
111 Common (COM) Relais 1
112 Normally closed (NC)
114 Normally open (NO)
211 Common (COM) Relais 2 (optional)
212 Normally closed (NC)
214 Normally open (NO)
313 Common (COM) Relais 3 (optional)
314 Normally open (NO)
413 Common (COM) Relais 4 (optional)
414 Normally open (NO)
513 Common (COM) Relais 5 (optional)
514 Normally open (NO)
22 Endress+Hauser
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5.29 Anschluss Sensoren

A T C

o] ~ZA—o 1? |
y 4—ou] +—0]] N ,
t—tout- e e

O3]

A0056613
14 Anschlussbeispiele 2-Leiter- und 4-Leiter Sensor am 4 ... 20 mA Stromeingang bzw. HART

Passiver 2-Leiter Sensor (LPS eingeschaltet), z. B. FMIR10B, FMR20B, FMR30B, FMX11, FMX21
Aktiver 4-Leiter Sensor, 4 ... 20 mA

Aktiver 4-Leiter Sensor, HART (LPS ausgeschaltet)

Externe Versorgung

externer HART-Kommunikationswiderstand

Klemme 13 und 13 intern gebriickt

W~ O W

ﬂ Zum Anschluss eines Sensors ist die jeweilige Betriebsanleitung zu beachten!
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5.3 Spezielle Anschlusshinweise

53.1 Anschluss Hilfsenergie im Feldgehduse Polycarbonat

2——| N/-| L/+| PE

A0054329
15  Anschluss Hilfsenergie im Feldgehduse Polycarbonat

1 Anschlussméglichkeiten fiir Funktionserde und Schirme der Signalleitungen
2 Anschluss Hilfsenergie (siehe Typenschild)
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5.3.2 Anschluss Hilfsenergie im Feldgehduse Aluminium

A WARNUNG
Stromschlaggefahr und Explosionsgefahr
» Das Feldgehduse Aluminium tber die Schutzleiterklemme mit Schutzerde (PE) und/oder
lokalem Erdpotential (PAL) verbinden.

— 2
N/- | L/+] PE
\3

AD054325

16  Anschluss der Hilfsenergie im Feldgehduse Aluminium

1  Schutzleiter-Reihenklemmen (mit Kontakt zur Hutschiene)
2 Schutzleiterklemme an der Aufenseite des Feldgehduses
3 Anschluss Hilfsenergie (siehe Typenschild)
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5.3.3 Anschluss Hilfsenergie am Hutschienengerat

[

|

1 L

@ (2K ]
PE

N/- L/+j

9| 1)
Lo =

17 Anschluss Hilfsenergie am Hutschienengerdt

A0054327

1 Metallische Hutschiene im Schaltschrank

Erdung tiber Hutschiene

Schutzleiter-Reihenklemmen (mit Kontakt zur Hutschiene)

Reihenklemmen (ohne Kontakt zur Hutschiene); Anschluss Hilfsenergie (siehe Typenschild)

W
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5.3.4 Anschluss Hilfsenergie am Schalttafelgerit

Cz
FT

w1 -INC
[ =m|=}
Power

A0054326

18  Anschluss Hilfsenergie am Schalttafelgerdt

1 Reihenklemmen (ohne Kontakt zur Hutschiene); Anschluss Hilfsenergie (siehe Typenschild)

2 Erdung iiber Hutschiene

3 Schutzleiter-Reihenklemmen (mit Kontakt zur Hutschiene)
4 Metallische Hutschiene im Schaltschrank

5.4 Hardwareeinstellungen

IIP Addr.
§TRA ast octet

A0AnAARNROND o

A O NOOTN™

A0051998

19  DIP-Schalter (Zeichnung zeigt den Auslieferungszustand)
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Am DIP-Schalter werden folgende Einstellungen vorgenommen (von links nach rechts):

= A/B: Reserve (derzeit ohne Funktion)

= WLAN Service-IP-Adresse (192.168.2.212) aktivieren/deaktivieren

= LAN Service-IP-Adresse (192.168.1.212) aktivieren/deaktivieren

= Verriegelungsschalter: Verriegelt das Gerét gegen Konfigurationsdnderungen

= 128 ... 1:letztes Oktett der IP-Adresse (192.168.1.xxx) bzw. Hardwareadresse bei PROFI-
NET

ﬂ LAN und WLAN diirfen nicht im gleichen Subnetz liegen.

5.5 Schutzart sicherstellen

Am ausgelieferten Gerat diirfen nur die in dieser Anleitung beschriebenen mechanischen und
elektrischen Anschliisse vorgenommen werden, die fiir die bendtigte, bestimmungsgemafie
Verwendung erforderlich sind.

5.5.1 Hutschienengerat
Das Gerat erfiillt alle Anforderungen geméf der Schutzart IP20.

5.5.2 Schalttafelgerit

Das Gerét erfiillt alle Anforderungen gemafl der Schutzart IP65/NEMA Type 4 (Frontseite)
und IP20 (Riickseite).

Um die Schutzart zu gewéhrleisten, folgende Schritte nach dem elektrischen Anschluss durch-
fuhren:

1. Prifen, ob die Geh&usedichtung zur Schalttafel sauber und richtig eingelegt ist. Gegebe-
nenfalls die Dichtung trocknen, reinigen oder ersetzen.

2. Sémtliche Befestigungsspangen fest anziehen.

5.5.3 Feldgehé&use
Das Feldgehé&use erftllt alle Anforderungen gemaéf; der Schutzart IP65/NEMA Type 4x.

Um die Schutzart zu gewéhrleisten, folgende Schritte nach dem elektrischen Anschluss durch-
fuhren:

1. Feldgehduse Aluminium: Das Gerdt muss wie in dieser Anleitung beschrieben auf Hut-
schiene im Feldgehduse montiert und angeschlossen sein.

2. Feldgeh&use Polycarbonat: Priifen, ob die Geh&usedichtung unbeschédigt ist. Gegebe-
nenfalls die Dichtung trocknen, reinigen oder ersetzen.

3. Samtliche Gehduseschrauben und Schraubdeckel fest anziehen. (Anzugsdrehmoment:
1,3 Nm (1 Ibf ft))

4. Kabelverschraubungen fest anziehen.

Damit auftretende Feuchtigkeit nicht zur Einfiihrung gelangt: Kabel vor der Kabelein-
flihrung eine nach unten hangende Schlaufe bilden ("Wassersack').
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Elektrischer Anschluss

5.6 Anschlusskontrolle

Gerétezustand und -spezifikationen Hinweise
Sind Geréat und Kabel unbeschédigt (Sichtkontrolle)? -
Elektrischer Anschluss Hinweise

Stimmt die Versorgungsspannung mit den Angaben auf
dem Typenschild iiberein?

Sind Hilfsenergie- und Signalkabel korrekt angeschlossen?

Sind die montierten Kabel von Zug entlastet?

Sind alle Verbindungen der Anschlussklemmen, Erdungs-
klemmen, usw. gepriift?

Bei Feldgehé&use:

Sind die Kabelverschraubungen korrekt angezogen?

Sind die Deckelschrauben des Anschlussraumdeckels fest
angezogen? (Sichtkontrolle)

Endress+Hauser
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6 Bedienungsméglichkeiten
6.1 Aufbau und Funktionsweise des Bedienmeniis

6.1.1 Aufbau des Bedienmeniis

Menii Typische Aufgaben Inhalt/Untermenii
Benutzerfiihrung Hauptfunktionen zur Nut- | « Inbetriebnahme (nur "Instandhalter")
zung: Von der schnellen Dieser Assistent fiihrt durch die Inbetriebnahme des
und sicheren Inbetrieb- Geréts.
nahme bis zur gefiihrten = Zertifikatsverwaltung
Unterstiitzung wahrend des Import von Zertifikaten fiir den Webserver oder andere
Betriebs. Dienste, sowie Erstellung von Zertifikaten zur sicheren
Kommunikation.
= Import/Export
Méglichkeit zum Dateiimport und -export via Webser-
ver
Diagnose Stérungsbeseitigung und Enthélt alle Parameter zur Detektion und Analyse von
vorbeugende Wartung: Ein- | Betriebsfehlern:
stellungen zum Gerétever- | = Aktive Diagnose
halten bei Prozess- und Zeigt die aktuell anstehende Diagnosemeldung mit der
Gerateereignissen sowie héchsten Prioritét, die letzte Diagnosemeldung sowie
Hilfestellungen und Maf3- die Betriebszeit des Geréts an
nahmen fiir Diagnosezwe- | = Diagnoseliste
cke. Zeigt die derzeit anstehenden Diagnoseereignisse an
s Ereignislogbuch
Zeigt alle Ereignismeldungen in chronologischer Rei-
henfolge an
= Minimale/Maximale-Werte
Zeigt die niedrigste sowie die hochste bisher gemes-
sene Elektroniktemperatur, die minimalen/maximalen
bisher linearisierten Fiillstandswerte und den minima-
len/maximalen Volumendurchfluss mit den jeweiligen
Zeitstempeln an. Die Werte kénnen zuriickgesetzt wer-
den.
s Simulation
Simulation einer Prozessgréfie, eines Impulsausgangs
oder eines Diagnoseereignisses
= Diagnoseeinstellungen
Enthélt alle Parameter zur Konfiguration von Fehler-
ereignissen
= HART Master
Diagnoseinformationen zur Uberpriifung der Qualitat
des HART-Signals und der HART-Kommunikation
30 Endress+Hauser
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Menii

Typische Aufgaben

Inhalt/Untermenii

Applikation

Gezielte Optimierung fiir
die jeweilige Anwendung:
Umfassende Geréteeinstel-
lungen von der Sensorik bis
zur Systemintegration fiir
die optimale Applikations-
anpassung.

Enthalt alle Parameter zur Inbetriebnahme einer Applika-
tion:
= Messwerte
Zeigt aktuelle Messwerte und Stati der Applikationen
an
Betriebsart
Auswahl der Betriebsart (Normaler Betriebsmodus
bzw. Konfigurationsmodus) sowie des Speicherinter-
valls und der Applikation
= Mafleinheiten
Enthélt alle Parameter zur Konfiguration der Mafein-
heiten
Sensorik
Enthalt alle Parameter zur Konfiguration der Sensoren
Fiillstand
Enthalt alle Parameter zur Fiillstandskonfiguration
= Pumpensteuerung
Enthalt alle Parameter zur Konfiguration der Pumpen-
steuerung
Durchfluss
Enthélt alle Parameter zur Durchflusskonfiguration
Riickstauerfassung
Enthélt alle Parameter zur Konfiguration der Riickstau-
erfassung
= Berechnungen
Ermoglicht Durchschnittsberechnungen und Summen-
zahler fiir Fillstand und Durchfluss
= Summenzéhler
Ermdglicht das Zuriicksetzen des Summenzéhlers
= Rechensteuerung
Enthélt alle Parameter zur Konfiguration der Rechen-
steuerung
= Digitaleingdnge
Enthaélt alle Parameter zur Konfiguration der Digita-
leingange
= Grenzwerte
Enthélt alle Parameter zur Konfiguration der Grenz-
werte
= Stromausgang
Enthaélt alle Parameter zur Konfiguration der Strom-
ausgange
= Relais
Enthélt alle Parameter zur Konfiguration der Relais
= Open collector
Enthélt alle Parameter zur Konfiguration der Open Col-
lector Ausgénge

Endress+Hauser
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Menii Typische Aufgaben Inhalt/Untermenii
System Ubergreifendes Gerdtema- | Enthélt alle iibergeordneten Gerateparameter, die zur Sys-
nagement und Sicherheits- | tem-, Gerédte- und Benutzerverwaltung zugeordnet sind.
einstellungen: Verwaltung | = Gerédteverwaltung
von Systemeinstellungen Enthélt alle Parameter zur allgemeinen Geréteverwal-
und Anpassung an tung
Betriebsanforderungen. = Security
Enthélt alle Parameter zur Geréatesicherheit sowie zur
Benutzerverwaltung
= Konnektivitét
Enthélt die Parameter zur Konfiguration der Kommuni-
kationsschnittstellen
= Webserver
Enthélt alle Parameter zum Webserver
= Anzeige
Konfiguration der (Vorort-)Anzeige
= Datum/Zeit
Konfiguration und Anzeige von Datum/Zeit
= Geolokalisierung
Konfiguration der GPS-Koordinaten fiir das Geréat
= Information
Enthélt alle Parameter zur eindeutigen Identifizierung
des Geréts
s Hardware-Konfiguration
Ubersicht der Hardware-Konfiguration
s Software-Konfiguration
Updates, Aktivierung und Ubersicht der Software
Visualisierung Aufgaben im laufenden Gruppe 1...6
Messbetrieb: Konfiguration, Anzeige und Visualisierung der aktuellen
Gruppen zur Visualisierung | Messwerte in Gruppen
von Messwerten anlegen
und anzeigen.
Hilfe Weiterfithrende Informati- | Anzeige von QR-Codes mit externen Links (Produktseite,
onen zum Geréat Trainingsvideos usw.)
1) Die Sichtbarkeit der Unterments ist von der Gerdtekonfiguration und den gewéahlten Bestelloptionen abhéngig.

. Detaillierte Ubersicht aller Bedienparameter: siehe zugehérige Beschreibung Gerétepara-

meter (GP)

6.2

Zugriff auf das Bedienmenii via Vor-Ort-Anzeige

Das Gerat kann Vor-Ort tber die 3,5 TFT Touch-Anzeige (Bestelloption) intuitiv bedient wer-
den. Nach dem Einschalten meldet sich das Gerdt mit dem Startbildschirm. Die Bedienung
erfolgt iiber Schaltflachen, Auswahllisten und Eingabefelder. Fiir alphanummerische Einga-
ben steht eine Bildschirmtastatur zur Verfiigung. Auswahllisten und Visualisierungsmeniis
(Messwertanzeigen) kénnen mit vertikalen/horizontalen Wischbewegungen bedient werden.

6.2.1

Elemente der Geratefront mit Touch-Anzeige

ﬂ Bei der Geréteversion ohne Anzeige befinden sich an der Gerétefront anstelle der
Anzeige unten links 3 LEDs: DS (Device Status), NS (Network Status), WLAN-Status

32
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17.03.2025
11:17:15

g A

Guidance Diagnostics Application

¢ M O

Device 1

System Visualization Help

A0052679

1 Gerdtefront

2 Kopfzeile: Datum/Uhrzeit, Messstellenkennzeichnung, Diagnoseinformation, Schnellzugriffsmenii
(Benutzer anmelden/abmelden, Sprache)

3 Funktionskacheln zur Anzeige und Touch-Bedienung

4 Touch-Anzeige

6.2.2 Leuchtdioden (LEDs)
ﬂ Die LEDs sind nur bei der Hutschienenversion ohne Touch-Anzeige sichtbar.

DS (Device Status): LED fiir Betriebszustand

= Leuchtet griin
Normaler Messbetrieb; kein Fehler detektiert.
= Blinkt rot
Eine Warnung liegt vor. Details werden in der Diagnoseliste gespeichert.
= Leuchtet rot
Ein Alarm liegt vor. Details werden in der Diagnoseliste gespeichert.
= Aus
Versorgungsspannung fehlt.

NS (Network Status): LED fiir Ethernet Feldbus

= Leuchtet rot

Kommunikation aktiv
= Leuchtet griin

Verbindung hergestellt, aktuell keine Kommunikation
= Aus

Keine Verbindung
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WLAN: LED fiir Kommunikation

= Blinkt blau

Suche nach WLAN Access Point
= Leuchtet blau

Verbindung hergestellt
= Aus

Keine Verbindung

34
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6.2.3 Bedienung per Touch-Anzeige

17.03.2025

11:17:15 DAVIE S

% A Enter TCP/IP communication port (max.
5 digits). If the network is protected by a

Guidance Diagnostics  Application

firewall, this port may have to be

released.
@ &0 @

System Visualization Help

Web server functionality 80
On (http and https)
1 2 3 +
Port
rA
30 5 6
7 8 9 0
< > |a

AD050353

20  Bedienmenii an der Touch-Anzeige: Startbildschirm, Untermenii mit Eingabefeldern, Bildschirm-
tastatur, Online-Hilfe

Jeweils rechts oben im Dialogfenster erscheint das Symbol v mit der Funktion "OK' bzw.
‘Eingabe tibernehmen".

Durch Driicken auf v wird der Wert ibernommen und das Dialogfenster geschlossen.

ﬂ Jeweils links oben im Dialogfenster erscheint das Symbol E3 mit der Funktion "Zuriick"
bzw. "abbrechen’".

Durch Driicken auf 3 wird das Dialogfenster geschlossen, ohne den gewéhlten Wert zu
ubernehmen.

ﬂ Hilfe: Jeweils rechts oben im Dialogfenster erscheint das Symbol @ zum Aufruf der
integrierten Hilfefunktion.

Durch Driicken auf E3 wird die Hilfe geschlossen.
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6.3 Zugriff auf Bedienmenii via Webbrowser

Mit dem integrierten Webserver kann das Gerét iiber einen Webbrowser bedient und konfigu-
riert werden. Der Webserver ist im Auslieferungszustand aktiviert, kann aber auch tiber einen
entsprechenden Parameter deaktiviert werden. Bei Gerédteausfihrungen mit Industrial Ether-
net Kommunikationsarten kann die Verbindung tiber das Netzwerk am Anschluss der Signal-
ubertragung aufgebaut werden.

Funktionsumfang

Aufgrund des integrierten Webservers kann das Gerét mittels Webbrowser via LAN oder
WLAN-Schnittstelle bedient und konfiguriert werden. Der Aufbau des Bedienmeniis ist dabei
derselbe wie bei der Vor-Ort-Anzeige. Neben den Messwerten werden auch Statusinformatio-
nen zum Gerdt dargestellt, welche eine Kontrolle des Gerdtezustands ermdglichen. Zusatzlich
kénnen die Daten vom Gerat verwaltet und die Netzwerkparameter eingestellt werden.

Fir die WLAN-Verbindung wird ein Gerét benétigt, das iiber eine WLAN-Schnittstelle
(Option) verfiigt.

7 Systemintegration

7.1 Messgerét in System einbinden

ﬂ HART-Slave-Kommunikation und Modbus-TCP-Server-Kommunikation sind Bestellopti-
onen.

Fiir weitere Details zur Systemanbindung siehe zugehorige Betriebsanleitung.

8 Inbetriebnahme

8.1 Installationskontrolle
Vergewissern, dass alle Montage- und Anschlusskontrollen durchgefiihrt wurden, bevor das
Gerdt in Betrieb genommen wird.

HINWEIS

» Vor Inbetriebnahme die Ubereinstimmung der Versorgungsspannung mit den Angaben auf
dem Typenschild vergleichen. Ein Nichtbeachten kann zur Beschédigung des Gerétes durch
falsche Versorgungsspannung fithren.
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8.2 Gerét einschalten

Nach Anlegen der Versorgungsspannung signalisiert die Anzeige bzw. die Status-LED 'DS" die
Betriebsbereitschaft des Geréts.

ﬂ Die Schutzfolie der Touch-Anzeige entfernen, da ansonsten die Ablesbarkeit einge-
schrénkt ist.

8.3 Bediensprache am Gerét einstellen

Werkseinstellung: Englisch oder bestellte Landessprache

(Nur fiir Version mit Touch-Anzeige relevant)

In der Kopfzeile kann oben rechts tiber das Schnellzugriffsment die Sprache unter "Language"
gewechselt werden.

1. Unter "Language" die gewtlinschte Sprache im Auswahlment auswéhlen
2. Auswahl mit "v" rechts oben iibernehmen

Die Bediensprache wurde gedndert.

8.4 Gerat konfigurieren

Die weitere Parametrierung des Gerats erfolgt direkt iiber die Touch-Anzeige oder per Web-
server.

Detaillierte Gerdteparametrierung: siehe zugehérige Dokumentationen (BA, GP, SD).

Vermeidung von Fehlkonfigurationen

» Das Gerat nicht gleichzeitig tiber verschiedene Schnittstellen (LAN/WLAN/Touch) konfi-
gurieren. Das Gerat schrénkt diese nicht ein, um auch in Notfallsituationen eine (Vor-
ort-)Bedienung zu erméglichen.

» Vor der Inbetriebnahme eines bereits verwendeten, nicht fabrikneuen Endress+Hauser
Sensors ist empfohlen, diesen vorab per Factory-Reset zuriickzusetzen.
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A VORSICHT

Undefiniertes Schalten von Ausgédngen und Relais

» Wahrend der Parametrierung kann das Gerat undefinierte Zustdnde annehmen! Dies kann
ein undefiniertes Schalten von Ausgéngen (Relais/OC) und die Ausgabe eines Fehlerstroms
(Stromausgénge) zur Folge haben.

» Um dem Entgegenzuwirken, kann der Konfigurationsmodus im Ment Benutzerfithrung >
Inbetriebnahme oder iiber Applikation - Betriebsart > Konfigurationsmodus aktiviert
werden. Dadurch werden die aktuellen Zustédnde der Ausgange (Relais/OC) wahrend der
Konfiguration beibehalten.

ﬂ Konfiguration per Wizard ("Assistent")

Fiir eine schnelle und einfache Inbetriebnahme wird empfohlen, die Parametrierung
anhand des integrierten Assistenten vorzunehmen. Der Assistent kann direkt iiber die
Touch-Anzeige, iiber den Webserver sowie auch tiber samtliche Bedientools (nur einge-
schrénkt) aufgerufen werden.

Aufruf im Menii Benutzerfithrung - Inbetriebnahme

Der Assistent fithrt durch die Inbetriebnahme des Geréts. Fiir jeden Parameter kann der
passende Wert eingegeben oder die passende Option ausgewahlt werden.

Folgende Assistenten sind im Gerét hinterlegt:

s Geréateeinstellungen

= Applikation

= Ausgénge

s Visualisierung

Wenn eine Kombination aus mehreren Applikationen parametriert werden soll, muss die
manuelle Konfiguration gewahlt werden.

Wenn der Assistent abgebrochen wird, bevor alle erforderlichen Parameter eingestellt
wurden, werden bereits vorgenommene Einstellungen gespeichert. Aus diesem Grund
befindet sich das Gerat dann moglicherweise in einem undefinierten Zustand. In diesem
Fall empfiehlt es sich, das Gerét auf die Werkseinstellungen zurtickzusetzen.

Gewisse Parameter sind fiir die Funktion des FMA90 in Verbindung mit Sensoren von
Endress+Hauser voreingestellt und werden immer vom FMA90 vorgegeben.

8.4.1 Setup per Touch-Anzeige
Empfehlung:

Im Meni Benutzerfiihrung - Inbetriebnahme: Als Bestandteil der gefithrten Geratebe-
dienung mittels Assistenten (Wizard)

Im Meni System: Grundeinstellungen zum Gerat wie Sprache, Datum/Uhrzeit, Kommunika-
tion usw. vornehmen

Im Menti Applikation: Einstellungen zur jeweiligen Applikation vornehmen

8.4.2 Verbindungsaufbau und Setup per Webserver

Im Geraét ist ein Webserver integriert, welcher den Zugriff iiber Ethernet oder WLAN erlaubt.
Der Webserver dient zur komfortablen Inbetriebnahme, Parametrierung des Geréats sowie zur
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Visualisierung der Messwerte. Der Zugriff kann bei Einbindung des Geréts in ein Ethernet-
Netzwerk von einem beliebigen Accesspoint erfolgen. Entsprechende IT-Infrastruktur, Sicher-
heitsmafinahmen, etc. sind entsprechend der anlagenseitigen Anforderungen bereitzustellen.
Fir Servicezwecke eignet sich insbesondere der Punkt-zu-Punkt Zugriff mittels Webserver
und Ethernet.

Verbindungsaufbau via WLAN (Option)

Die WLAN-Zugangsdaten sowie die geltenden Funkzulassungen sind bei Gerdten mit
WLAN-Option am Gehé&use angebracht.

Zum einfachen und schnellen Verbindungsaufbau zur Erstinbetriebnahme mit einem
mobilen Endgerét den dort befindlichen Matrixcode (QR) einscannen.

Verbindung manuell einrichten:
Um eine Verbindung zum Gerét via WLAN herzustellen, sind folgende Schritte auszuftihren:

1. Netzwerkinformationen: Die Angaben zur WLAN MAC-Adresse, zum Netzwerkname
(SSID) und Netzwerkschltssel (WLAN-Passwort) befinden sich auflen am Gerat.

2. WLAN am Gerat unter System -> Konnektivitdt > WLAN - Konfiguration > WLAN
aktivieren (=Werkseinstellung). Anderungen mit "Anwenden' iibernehmen.

3. WLAN am Mobilgerat aktivieren: In den Einstellungen des zu verbindenden Geréts (z. B.
Laptop, Smartphone) WLAN aktivieren.

4. Netzwerk auswéahlen: In der Liste der verfiigbaren Netzwerke nach dem am Gerat ange-
gebenen Netzwerknamen (SSID) suchen.

5. Bei Aufforderung den am Gerat angegebenen Netzwerkschliissel (WLAN-Passwort) ein-
geben (Grof3- und Kleinschreibung beachten).

6. Verbindung herstellen: Auf "Verbinden" oder einen dhnlichen Button klicken, um die
Verbindung mit dem WLAN-Netzwerk herzustellen.

ﬂ Bei Verbindungsproblemen das korrekte Passwort tiberpriifen, die Reichweite des
WLAN-Netzwerks zum Gerat kontrollieren und eventuell Router sowie das Gerat neu
starten.

Es wird empfohlen, den Netzwerkschliissel fiir das WLAN nach der Einrichtung des
Geréats zu dndern. Zur Sicherheit sollte eine Kombination von Grofs- und Kleinbuchsta-
ben, Zahlen und Sonderzeichen verwendet werden. Hinweis: Nach dieser Anderung ist
der am Gerat angebrachte Matrixcode (QR) ungtiltig.

Es wird empfohlen, am mobilen Endgerat (z. B. Laptop, Smartphone), die Funktion
"Automatisch Verbinden" fiir dieses Netzwerk zu deaktivieren, da sich das Endgerat
ansonsten ungewollt mit dem Gerét verbindet, anstatt mit dem Firmennetzwerk.
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Verbindungsaufbau via Ethernet

Das Gerat ist mit ein oder zwei (Bestelloption) RJ45 Ethernet-Schnittstellen ausgestattet.
Damit konnen Punkt-zu-Punkt, Stern- oder Ringtopologien aufgebaut werden. Beide RJ45-
Ports sind funktional identisch.

Es wird kein Crossover Kabel benétigt.

Bei Verbindung mittels LAN an ein Firmennetzwerk: An den Systemadministrator wen-
den.

LAN und WLAN diirfen nicht im gleichen Subnetz liegen.

Geréteversion mit Touch-Anzeige
Vorgehensweise zur direkten Verbindung via Ethernet (Punkt-zu-Punkt-Verbindung):

1. Ethernet-Einstellungen wie IP-Adresse usw. am Gerat unter System -> Konnektivitat >
Ethernet - Information abrufen

2. DHCP am Gerét unter System -> Konnektivitat > Ethernet - Konfiguration deaktivie-
ren

PC mittels LAN-Kabel mit dem Geréat verbinden

4. TP-Adresse am PC einstellen (Netzwerkteil: Oktett 1 ... 3 muss identisch zum Gerét sein;
Host-Teil: Oktett 4 muss abweichen, z. B: 192.168.1.213)

5. Subnetzmaske am PC einstellen: 255.255.255.0

Geréteversion ohne Touch-Anzeige
Vorgehensweise zur direkten Verbindung via Ethernet (Punkt-zu-Punkt-Verbindung):

Hinweis: Die folgende Aktivierung der LAN Service-IP-Adresse per DIP-Schalter unter-
bricht die Kommunikation zum Netzwerk!

1. Service-IP-Adresse 192.168.1.212 mittels DIP-Schalter 3 am Geréat aktivieren
2. PC mittels LAN-Kabel mit dem Gerat verbinden

3. IP-Adresse am PC einstellen (Netzwerkteil: Oktett 1 ... 3 muss identisch zum Geréat sein;
Host-Teil: Oktett 4 muss abweichen, z. B: 192.168.1.213)

4.  Subnetzmaske am PC einstellen: 255.255.255.0

Setup per Webserver

Aktivierung des Webservers im Meni System > Webserver > Webserver Funktionalitat >
An (http und https) (Werkseinstellung)
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Der Webserver-Port ist auf 80 voreingestellt. Der Port sowie auch die Sprache des Webservers
kann direkt in diesem Ment gedndert werden. Die Werkseinstellung der Sprache ist Englisch.

ﬂ Zur gesicherten Verbindung per https zum Webserver muss ein entsprechendes X.509-
Zertifikat im Gerdt hinterlegt sein.

Die Zertifikatsverwaltung erfolgt unter Benutzerfithrung > Zertifikatsverwaltung.

Flir weitere Informationen zur Zertifikatsverwaltung: siehe zugehérige Betriebsanleitung
(BA) sowie Beschreibung der Gerateparameter (GP)

Falls das Netzwerk iiber eine Firewall geschtitzt ist, muss der Port unter Umstanden frei-

ﬂ geschaltet werden.
a8

Fir die Gerdteparametrierung itber Webserver ist eine Authentifizierung als Bediener
("Operator’) oder Instandhalter ("Maintenance") notwendig. Die initiale Ger&te-PIN fiir
beide Konten ist 0000.

Die PIN-Verwaltung erfolgt unter System - Security.
Hinweis: Die initiale Geréte-PIN sollte bei der Inbetriebnahme ge&ndert werden!

ﬂ Um die volle Funktionalitat des Webservers zu nutzen wird empfohlen, die neueste Ver-
sion des jeweiligen Browsers zu verwenden.

Es wird eine minimale Auflésung von 1920x1080 (Full HD) empfohlen.

Es kann nicht gleichzeitig per WLAN und Ethernet von mehreren Geréaten auf den Web-
server zugegriffen werden.

Verbindung zum Webserver herstellen:

1. PC tber Ethernet oder WLAN (Option) mit dem Geréat verbinden. Hierbei Einstellungen
des DIP-Schalters beachten!

2. Browser am PC oder am mobilen Endgerét starten

[P-Adresse des Geréts im Browser eingeben http://<ip-adresse> oder https://<ip-
adresse>. Hinweis: Fithrende Nullen bei [P-Adressen diirfen nicht mit eingegeben wer-
den. LAN:192.168.1.212, WLAN: 192.168.2.212

4. Benutzer-ID 'Instandhalter’ (zur Parametrierung) oder "Bediener" auswéhlen, Device-PIN
eingeben, mit "Login" bestétigen.

Der Webserver meldet sich mit dem Startbildschirm, die Gerétebedienung oder Parametrie-
rung kann gestartet werden.

9 Wartung

Fiir das Gerét sind grundsatzlich keine speziellen Wartungsarbeiten erforderlich.

9.1 Reinigung

Das Gerdt kann mit einem sauberen, trockenen Tuch gereinigt werden.

Endress+Hauser 41









71767603

www.addresses.endress.com

Endress+Hauser £Z1]

People for Process Automation



	Inhaltsverzeichnis
	1 Hinweise zum Dokument
	1.1 Symbole
	1.1.1 Warnhinweissymbole
	1.1.2 Symbole für Informationstypen
	1.1.3 Elektrische Symbole
	1.1.4 Symbole in Grafiken
	1.1.5 Symbole am Gerät


	2 Grundlegende Sicherheitshinweise
	2.1 Anforderungen an das Personal
	2.2 Bestimmungsgemäße Verwendung
	2.2.1 Produkthaftung

	2.3 Sicherheit am Arbeitsplatz
	2.4 Betriebssicherheit
	2.5 Produktsicherheit

	3 Warenannahme und Produktidentifizierung
	3.1 Warenannahme
	3.2 Produktidentifizierung
	3.2.1 Typenschild
	3.2.2 Name und Adresse des Herstellers

	3.3 Lagerung und Transport

	4 Montage
	4.1 Montagebedingungen
	4.1.1 Umgebungsbedingungen
	4.1.2 Abmessungen

	4.2 Montage Feldgehäuse Polycarbonat
	4.2.1 Montagebedingungen
	4.2.2 Gerät montieren

	4.3 Montage Hutschienengerät
	4.3.1 Montagebedingungen
	4.3.2 Gerät montieren

	4.4 Montage in Schalttafel
	4.4.1 Montagebedingungen
	4.4.2 Gerät montieren

	4.5 Montagekontrolle

	5 Elektrischer Anschluss
	5.1 Anschlussbedingungen
	5.1.1 Wichtige Anschlussdaten
	5.1.2 Kabelspezifikation
	5.1.3 Klemmen

	5.2 Gerät anschließen
	5.2.1 Hutschienengerät
	5.2.2 Schalttafelgerät
	5.2.3 Klemmenraum Feldgehäuse Polycarbonat
	5.2.4 Klemmenraum Feldgehäuse Aluminium
	5.2.5 Anschlussfelder Hutschienengerät
	5.2.6 Anschlussfelder Schalttafelgerät
	5.2.7 Anschlussfelder Feldgehäuse Polycarbonat
	5.2.8 Blockschaltbild und Klemmentabelle
	5.2.9 Anschluss Sensoren

	5.3 Spezielle Anschlusshinweise
	5.3.1 Anschluss Hilfsenergie im Feldgehäuse Polycarbonat
	5.3.2 Anschluss Hilfsenergie im Feldgehäuse Aluminium
	5.3.3 Anschluss Hilfsenergie am Hutschienengerät
	5.3.4 Anschluss Hilfsenergie am Schalttafelgerät

	5.4 Hardwareeinstellungen
	5.5 Schutzart sicherstellen
	5.5.1 Hutschienengerät
	5.5.2 Schalttafelgerät
	5.5.3 Feldgehäuse

	5.6 Anschlusskontrolle

	6 Bedienungsmöglichkeiten
	6.1 Aufbau und Funktionsweise des Bedienmenüs
	6.1.1 Aufbau des Bedienmenüs

	6.2 Zugriff auf das Bedienmenü via Vor-Ort-Anzeige
	6.2.1 Elemente der Gerätefront mit Touch-Anzeige
	6.2.2 Leuchtdioden (LEDs)
	6.2.3 Bedienung per Touch-Anzeige

	6.3 Zugriff auf Bedienmenü via Webbrowser

	7 Systemintegration
	7.1 Messgerät in System einbinden

	8 Inbetriebnahme
	8.1 Installationskontrolle
	8.2 Gerät einschalten
	8.3 Bediensprache am Gerät einstellen
	8.4 Gerät konfigurieren
	8.4.1 Setup per Touch-Anzeige
	8.4.2 Verbindungsaufbau und Setup per Webserver


	9 Wartung
	9.1 Reinigung


